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„besser kann man geld nicht investieren“
Einweihung des Neu- und Kupferbaus des Gymnasiums – Mehrheit im Bauausschuss für planmäßige Sanierungsfortführung

Vergangenen Freitag wurden der neu-
bau und der sanierte Kupferbau des 
gymnasiums mit einer Feier in der 
stadthalle eingeweiht. Von der leh-
rer- und Schülerschaft gab es hierzu 
fast ausschließlich positive Rückmel-
dungen. Für Plochingens bürgermei-
ster Frank buß und schulleiter heiko 
Schweigert wird damit in die Zukunft 
investiert. Die Fertigstellung der bei-
den bauteile ist freilich erst ein etap-
penziel. Derzeit finden Rohbauarbei-
ten am Hauptbau statt. Und obwohl es 
große Preissteigerungen gibt, sprach 
sich jüngst eine mehrheit im bauaus-
schuss nach der sanierung des haupt-
baus nicht für einen Abbruch, sondern 
für die Fortführung der Generalsanie-
rung mit den letzten Gebäudeteilen 
des Unter- und Oberstufenbaus sowie 
der turnhalle aus. nach der Feier konn-
ten der kernsanierte Kupfer- sowie der 
Neubau besichtigt werden.    

Bürgermeister Buß begrüßte neben den 
Landtagsabgeordneten Andreas Kenner 
und Andreas Schwarz unter anderem 
Bürgermeister der Nachbarkommunen, 
die sich beim Bau des Neubaus mit ins-
gesamt knapp 5,1 Mio. Euro beteiligen.  

Ein in die Zukunft gerichtetes Signal
Für den Wohlstand in Deutschland ent-
scheidend seien gut ausgebildete Men-
schen, so Buß. Voraussetzung dafür sind 
gute Rahmenbedingungen in den Schu-
len. Die Einweihung der Gebäude sei da-
her ein „wichtiges bildungspolitisches, 
in die Zukunft gerichtetes Signal“.
Die Freude über die Fertigstellung sei 
allerdings nicht ungetrübt. Der Neubau 
für die naturwissenschaftlichen Fächer 
sei architektonisch und technisch ge-
lungen. Zur Finanzierung der Baukosten 
von rund 13 Mio. Euro schießt das Land 
knapp 4,3 Mio. Euro zu, neben der Mit-

beteiligung der Nachbarkommunen. Die 
von Landrat Heinz Eininger vorgeschla-
gene Mitfinanzierungsvereinbarung 
habe aber für Plochingen den „großen 
Schönheitsfehler“, dass sie eine Mitfi-
nanzierung der Generalsanierung aus-
schließt. Dabei belaufen sich die Bau-
kosten allein für den generalsanierten 
Kupferbau, in dem sich nun moderne 
Klassenzimmer und Fachräumen für 

Kunst und Musik befinden, auf rund 8,5 
Mio. Euro. Und die prognostiziereten 
Sanierungskosten des Hauptbaus mit 25 
Mio. Euro werden aufgrund der Preis-
steigerung bei weitem nicht ausreichen, 
sodass mittlerweile von Mehrkosten in 
Höhe von insgesamt rund 10 Mio. Euro 
ausgegangen wird. 

Fortsetzung auf Seite 2

Die BigBand des Gymnasiums unter Leitung von Burkhard Wolf begleitete die Einweihung mit 
Musikstücken.

Vor dem generalsanierten Kupferbau, v. l.: MdL Andreas Kenner (SPD), MdL Andreas Schwarz 
(Grüne), die Bürgermeister Bernhard Richter (Reichenbach), Frank Buß (Plochingen), Armin 
Elbl (Wernau) und Martin Funk (Altbach) sowie Schulleiter Heiko Schweigert. Die Bürgermei-
ster Gerhard Kuttler (Hochdorf) und Thomas Matrohs (Deizisau) waren entschuldigt.  
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Fortsetzung von Seite 1

Komplettsanierung aller Gebäude ist 
die am Ende wirtschaftlichste Lösung
Der gemeinderat wird in seiner näch-
sten Sitzung über die Fortführung der 
Sanierung mit den gebäuden des Un-
ter- und oberstufenbaus sowie der 
Turnhalle entscheiden. Die Baukosten 
dafür werden mit etwa 11,5 Mio. Euro 
veranschlagt. Bereits im Bauausschuss 
standen abgespeckte Varianten im 
Raum, bis hin zur Frage, nur das abso-
lut Unverzichtbare an den gebäuden zu 
sanieren. Das Bauamt wies jedoch nach, 
dass ein Fertigbauen bis zum Ende die 
letztlich wirtschaftlichste lösung sei. in 
der Vorberatung sprach sich daher eine 
Mehrheit der Stadträte für eine planmä-
ßige Weiterführung der Sanierung aus, 
für die sich auch der Bürgermeister ein-
setzt.  

Forderung nach einem höheren Zu-
schuss durch das Land
Der landeszuschuss am gesamtprojekt 
beträgt aktuell 7,7 Mio. Euro und deckt 
somit gerade mal 20 Prozent, weshalb 
Frank Buß mit dieser Förderquote unzu-
frieden ist. aufgrund der Baukostenstei-
gerung erhofft die Stadt einen höheren 
Zuschuss. Denn angesichts der vielen 
weiteren Zuknftsaufgaben sind die Sa-
nierungskosten für den städtischen 
haushalt der Jahre 2024 bis 2027 „eine 
große hypothek“, sagte Buß. 
als Folge davon könne die wirtschaft-
lich gut aufgestellte Stadt Plochingen 
gesetzlich vorgegebene aufgaben, wie 
das Umsetzen der Klimaschutzziele, 
die ganztagesbetreuung im Primarbe-
reich oder die Sanierung des ZoB, „nur 
mit einer erheblichen Neuverschuldung 
bewältigen“. ohne Nachjustierung hält 
die Kommunalaufsicht den sich in auf-
stellung befindlichen Doppelhaushalt 
2024/25 für nicht genehmigungsfähig. 
Buß: „Wünsche werden wir uns in näch-
ster Zeit kaum erfüllen können.“  
Zudem verfestige sich der Eindruck, 
dass bildungspolitische Probleme „nicht 
gelöst, sondern kommunalisiert wer-
den“. Dies zeige sich zum Beispiel bei 
der Digitalisierung, beim ausbau der 
ganztagesbetreuung, der Schulsozialar-
beit oder bei assistenzkräften. Ein deut-
lich stärkeres finanzielles Engagement 
des landes sei unverzichtbar, forderte 
Buß. insgesamt seien neue ansätze und 
Strukturen nötig, denn die Belastung 
der Schulträger steige stetig. Das gel-
te auch für Reichenbach, Wernau und 
Deizisau. Buß rief dazu auf, dass die 
landesregierung und die kommunalen 
Spitzenverbände über die Finanzierung 
der Schulen der Zukunft beraten sollten.

Das Ergebnis der ersten Bauphase ist 
gut gelungen
Das Schulwesen habe in Plochingen 
schon immer eine große Rolle gespielt. 
Bereits im 15. Jahrhundert hatte Plo-
chingen als eine der wenigen gemein-
den in Württemberg eine Schule. Kinder 
und Jugendliche gilt es, auf ihrem Weg 
bestmöglich zu begleiten. Entscheidend 
für den Bildungserfolg seien jedoch die 
lehrerinnen und lehrer, welche die jun-
gen Menschen erziehen. 
Trotz lärm, Staub, Schmutz und organi-
satorischen Schwierigkeiten in der Bau-
zeit habe sich die lerhrerschaft der auf-
gabe gestellt. Für das Mitmachen, den 
austausch, für die geduld und akzeptanz 
bedankte sich Buß. Ebenso bei allen am 
Bauprojekt Beteiligten. Das Ergebnis der 
ersten Bauphase sei jedenfalls „schulor-
ganisatorisch, architektonisch und ener-
getisch sehr gut gelungen“. 

Der Raum als „dritter Pädagoge“
Werde derzeit über Schulen gespro-
chen, seien lehrermangel, Pisa-Schock 
oder die Diskussion über g8/g9 die The-
men. Schulgebäude hingegen würden in 
der öffentlichen Wahrnehmung wenig 
thematisiert. Doch „sie spielen eine 
herausragende Rolle“, sagte Schulleiter 
heiko Schweigert. Bildungsräume für 
Schüler könnten das lernen bremsen 
oder fördern. Daher werde der Raum 
auch als „dritter Pädagoge“ bezeich-
net. Der erste sei der Schüler. Von ihm 
aus müsse Schule gedacht werden. Der 
zweite sei der lehrer. Doch Bildung kön-
ne nur gelingen, wenn auch die Räume 
entsprechend gestaltet seien. 
Da es noch keine aufenthaltsräume 
gibt, spiele in den neuen lerninseln die 
Musik. Die zeitgemäße Technik mit zen-
tral gesteuerter iT ermögliche digitalen 
Unterricht. Damit würden die Schüle-

rinnen und Schüler auch auf eine sich 
ändernde arbeitswelt vorbereitet. Krei-
detafeln gibt es zwar noch immer, aber 
in den Standardklassenzimmern ist es 
nun möglich, mittels Tablet, Beamer und 
Kamera arbeitsmaterialien an die Wand 
zu projizieren. Die moderne Bücherei 
und die Kulturbühne begeistern Schwei-
gert. Die Weitung der Klassenzimmer in 
lerninseln fördere das soziale und indi-
viduelle lernen. Die Rückmeldungen der 
Schüler- und lehrerschaft „sind durch-
weg positiv“, seien es die hellen Räume 
oder die technischen Möglichkeiten.

Investitionen in die Zukunft 
Schweigert dankte dem gemeinderat 
für die „enorme Kraftanstrengung in 
schwieriger Zeit“. Es seien investitionen 
in die Zukunft der Kinder und Enkel, 
„besser kann man geld nicht investie-
ren“. Vom Bauamt „werden wir gehört 
und in alle Entscheidungen einbezogen“, 
lobte er und plädierte für eine Weiter-
führung der Sanierung. „Wir wünschen 
uns eine Fortsetzung des Projekts, dass 
wir vielleicht in drei Jahren den ab-
schluss aller drei Bauteile erleben wer-
den.“ Dann könne eine moderne Schule 
in die Raumschaft ausstrahlen.   
im anschluss an die Einweihungsfeier 
konnten die neuen gebäude besich-
tigt werden. Die jeweiligen Fachlehrer 
stellten die Kunst- und Musikräume im 
Kupferbau sowie die Räume für Physik, 
Biologie und chemie im Neubau vor. in 
den mit neuen Tischen und Stühlen aus-
gestatteten Zimmern ist überall dieselbe 
Technik verbaut. Er sei „sehr glücklich 
und zufrieden“, sagte Schweigert. Durch 
die lerninseln Möglichkeiten für selbst-
ständiges lernen zu schaffen sei für ihn 
der wichtigste Punkt. Dies sei „ein rie-
sengroßer Fortschritt“, vor allem weil es 
noch keine gruppenarbeitsräume gibt. 

Bei der Besichtigung erklärt Schulleiter Heiko Schweigert (3. v. l.) die Vorzüge vor dem Neubau.
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In „Roundabout“ steht das Runde im Mittelpunkt
auf verschlungenen Wegen: Manuela tirlers ausstellung richtet den Fokus auf kreisförmige Bewegungen und wachsende ringe 
Die Plochinger Künstlerin und Stahlbild-
hauerin Manuela Tirler präsentiert der-
zeit in der Ausstellung „Roundabout“ 
im Schauraum des Kulturparks Dettin-
ger neueste Werke. 

Dreh- und Spiralbewegungen sowie 
rundbögen zeichnen tirlers aktuelle 
Werkreihe aus und stehen in „round-
about“ im Vordergrund. „roundabout“ 
selbst ist in Bewegung, indem laufend 
neue Werkstücke einzug in die ausstel-
lung finden, die seither teils noch nie 
gezeigt wurden. Manuela tirler präsen-
tiert in ihren von der Pflanzenwelt inspi-
rierten Skulpturen „alles, was mit rund 
zu tun hat“. Armierstahlstreben treffen 
dabei auf Rundöffnungen mit Flächen, 
die dem Kustwerk einen rahmen geben 
und für Klarheit und ruhe sorgen. 
tirlers Skulpturen sind auch wie lebens-
wege zu verstehen: manchmal über-
schneiden sie sich, es gibt Windungen, 
Kreuzungspunkte, und ein anderes Mal 
gehen sie auseinander.    
Am Samstag, 30. September, wird von 11 
bis 13 Uhr der neue Katalog, ein Quer-
schnitt von Tirlers Werkserien, präsentiert.    

Am Samstag, 28. Oktober, von 11 bis 
13 Uhr endert die Ausstellung „Round-
about“ mit einer Finissage.

Ausstellungsbesichtigung nach Termin-
vereinbarung unter E-Mail: schauraum-
plochingen@gmx.de

 Die Feuerwehr feiert Herbstfest – „Tolles Wetter, tolles Publikum“
Fest im Zeichen von 50 Jahre Jugendfeuerwehr – Zahlreiche kleine und große gäste beteiligen sich an vielen aktionen  

Wie in den Jahren zuvor zog es am 
Sonntag auch wieder viele Besuche-
rinnen und Besucher zum Herbstfest 
der Plochinger Feuerwehr, das in die-
sem Jahr im Zeichen des 50-jährigen 
Jubiläums der Jugendfeuerwehr stand.  

auch beim gut besuchten ökumenischen 
Gottesdienst mit der evangelischen Pfar-
rerin Karin Keck und ihrem katholischen 
Kollegen Bernhard ascher waren das Ju-
biläum und der Zusammenhalt thema. 
Der 13-jährige Floriansjünger Sebastian 
wurde interviewt, Mitglieder der Ju-
gendwehr trugen Fürbitten vor und es 
wurden löschschläuche aneinanderge-
reiht, was nur in teamarbeit klappt. 
Ein prima Team war Sebastian auch zu-
sammen mit der ebenfalls 13-jährigen 
olivia, die das „Spritzenhaus“ organisier-
ten. in langen Schlangen warteten die 
kleinen gäste geduldig, um mit einem 
Spritzenschlauch auf ein rohr des Papp-
hauses zu zielen. olivia erinnert sich ger-
ne daran, dass ihr das „Spritzenhaus“ als 
Kind auch schon großen Spaß machte.
Der leiter der Jugendfeuerwehr Dennis 
huschka freut sich darüber, dass die Ju-
gendwehr inzwischen 24 Jugendliche, 
darunter vier Mädchen, zählt. 

heiß begehrt waren auch die rund-
fahrten mit dem Feuerwehrauto und 
bei den Maltesern konnten die Kleinen 
ein Rettungsauto von innen betrachten. 
„Blaulichtautos sind immer interessant“, 
meinte ein Mitarbeiter der Malteser. 
Das Jugend-DrK war mit dem Bären-
hospital am Start und in der halle der 
Wache lud die Hüpfburg zum Toben ein 
und die tanzschule taplo unterhielt mit 
tanzeinlagen. Für leckeres essen – vom 
Steak bis zur Kartoffelsuppe – und Trin-

ken war gesorgt, Fahrzeuge konnten be-
sichtigt werden und es gab Führungen 
durchs Feuerwehrhaus. „Tolles Wetter, 
tolles Publikum“, fasst Kommandant Mi-
chael Fuch zusammen. 
ab zehn Jahren ist man bei der Plochin-
ger Jugendfeuerwehr willkommen und 
trifft sich montags von 19 bis 21 Uhr.
ihr Jubiläum feiert die Jugendfeuerwehr 
am 7. oktober mit 25 weiteren Jugend-
wehren aus dem Kreis und einer Stadt-
ralley mit verschiedenen Stationen.  

„Wasser marsch!“ Bei ihrer Schauübung löscht Plochingens Jugendfeuerwehr in einer Gemein-
schaftsaktion an drei Rohren das brennende Palettenhaus – ein Highlight des Herbstfestes.  

Manuela Tirler neben der Skulptur „Turning XXIII“. Im Hintergrund „Weed Sprouts“, aus der 
Wand wachsende Sprossen, die sich als „Irritationspunkte“ in den Raum ausdehnen. 
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Bereits im Mai präsentierten sich Ver-
treter der Regionalgruppe Plochingen 
Teckwerke Bürgerenergie dem Bauaus-
schuss. Das Gremium beschloss darauf-
hin, Kleinsolaranlagen zu fördern und 
Schulungskosten für ehrenamtliche PV-
Beraterinnen und Berater zu überneh-
men. Sie sollen Plochinger Bürgerinnen 
und Bürger kostenfrei beim Umstieg 
auf erneuerbare Energien beraten. Das 
Portfolio der Teckwerke Bürgerenergie 
beschränkt sich aber nicht nur auf die 
Kraft der Sonne. So können sich Inte-
ressierte über die Teckwerke auch an 
Windkraftprojekten beteiligen. Ver-
gangene Woche informierte der Vor-
stand der Energiegenossenschaft in der 
Stadthalle über aktuelle Projekte und 
wie man sich daran beteiligen kann, 
um die Energiewende voranzubringen.    

Die Regionalgruppe Plochingen Teck-
werke Bürgerenergie möchte die En-
ergiewende vor Ort in Plochingen un-
terstützen und in die Praxis umsetzen. 
Deren leiter Reiner Nußbaum sagte zur 
Begrüßung, „wir möchten die Bürger 
einbinden und am Projekt beteiligen.“ 

Energiewende durch Bürgerbeteiligung
Bei ihrer Vorstellung erklärten die Vor-
stände der Teckwerke Bürgerenergie 
Felix Denzinger und olaf Essig, „wer wir 
sind und was wir machen“. 
Die 2011 in Kirchheim/Teck gegründete 
Energiegenossenschaft hat inzwischen 
über 1200 Mitglieder, zehn Mitarbeiter 
in der hauptgesellschaft, und baut mit 
dem geld der Mitglieder anlagen zur 
Erzeugung erneuerbarer Energien, um 
sie an der Energiewende zu beteiligen. 
Sie investiert in PV-Projekte, Windparks 
und Wasserkraft, sie organisiert PV-
Bündelaktionen, schult PV-Berater und 
betreibt E-ladestationen. 
an den Energieerzeugungsanlagen kön-
nen sich Mitglieder beteiligen. Die ge-
nossenschaft sammelt aber nicht nur 
geld ein, um in erneuerbare Energien 
zu investieren – denn aus den anlagen 
fließt nicht nur Energie, sondern auch 
geld zurück. Nach Denzinger betrage 
die gewinnausschüttung in diesem Jahr 
drei Prozent. Im nächsten sollen es vo-
raussichtlich vier Prozent sein.

Investitionen in Wind und Sonne – 
Wind im Aufwind
hauptsächlich wird in Wind und Sonne 
angelegt. Eigene anlagen der Teckwerke 
produzieren etwa 12 Megawatt (MW) 
durch Wind und circa 3 MW durch Son-
ne. Die Windkraft habe „enorm zuge-

nommen“, sagte Denzinger, aber auch 
Photovoltaik nehme zu. Bislang habe die 
genossenschaft noch keine PV-Freiflä-
chenanlagen gebaut, da man erst mein-
te, dass Dächer ausreichen würden. Um 
die geschwindigkeit der Energiewende 
zu erhöhen, seien aber auch Freiflächen 
nötig. Wind- und Sonnenkraft würden 
sich super ergänzen. gebe es im Som-
mer viel Sonne und wenig Wind, sei es 
im Winter genau anders herum. 
Mittlerweile hat die Energiegenossen-
schaft über 40 000 Kunden, denen sie 
Ökostrom aus Wind- und Sonnenkraft 
liefert. „Wir können auch in Plochingen 
Strom liefern“, sagte Denzinger. Er zeigte 
Beispiele, wie ein Mehrfamilienhaus in 
Kirchheim, das komplett mit Strom der 
Teckwerke versorgt wird. auf dem Dach 
des Tennisclubs herrenberg steht die 
größte Solaranlage der genossenschaft, 
aber auch gewerbegebiete werden in 
großem Maßstab über PV-anlagen der 
Teckwerke mit Strom versorgt. als erstes 
Projekt in Plochingen soll das sich in Bau 
befindliche areal an der Brühlstraße 
umgesetzt werden. 

Aktuelle Windparkprojekte
im Weiteren stellte Denzinger den Wind-
park länge (Schwarzwald-Baar-Kreis) 
vor, in den die Teckwerke bereits 2016 
investierten. Ein Viertel des Windparks 
gehört den Teckwerken. Sechs anlagen 
sollen dort 2025 an den Start gehen und 
über 20 000 haushalte versorgen.  
Der Windpark Falkenhöhe (bei Schram-
berg, Kreis Rottweil) ist seit 2021 in 
Betrieb und in gomadingen (bei Reut-
lingen) seien die Teckwerke mit ge-
planten fünf Windkraftanlagen in Ver-
handlungen. in diesem Jahr werde dafür 
geld eingesammelt, damit ab nächstem 

Jahr gebaut werden könne – sofern die 
Teckwerke als Betreiber zum Zug kom-
men. Die Bürgerbeteiligung sei nicht nur 
für die akzeptanz der anlagen wichtig, 
sondern auch ein Vorteil bei der Verga-
be, beispielsweise gegenüber Mineral-
ölkonzerne, die inzwischen auch als  an-
lagenbetreiber erneuerbarer Energien 
auftreten, sagte Denzinger. Nach einer 
Fragerunde endete die Veranstaltung.

Weitere Infoveranstaltungen
am 21. November findet um 18 Uhr die 
auftaktveranstaltung zur PV-Bündelak-
tion Plochingen in der Stadthalle statt. 
Die Teckwerke und die Regionalgruppe 
in Zusammenarbeit mit der Energie-
agentur des landkreises werden über 
den ablauf der PV-Bündelaktion infor-
mieren. Interessierte Hauseigentümer 
können sich dabei melden. Danach 
erhalten die Eigentümer passende PV-
angebote für ihre liegenschaft. Die PV-
Energieberater werden dann vor ort die 
angebote erläutern. 
auf dem Schurwald läuft bereits eine 
PV- Bündelaktion mit großer Resonanz.
E-Mail: plochingen@teckwerke.de
Infos: www.teckwerke-bürgerenergie.de

Energiewende durch Ökostrom mit Beteiligung der Bürgerschaft
Die Energiegenossenschaft Teckwerke Bürgerenergie stellte sich und ihre aktuellen Windkraftprojekte vor

Am Windpark Falkenhöhe, seit zwei Jahren in Betrieb, sind die Teckwerke beteiligt. Foto: M. Ketterer 

Felix Denzinger, Vorstand der Energiegenos-
senschaft Teckwerke Bürgerenergie.
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Die Ideen des Wiener Künstlers 
Friedensreich Hundertwassers für 
menschengerechteres Bauen und 
Wohnen, die der Natur einen hohen 
Stellenwert einräumen, sind heute 
aktueller denn je. Seine Philosophie 
lässt sich an der Anlage „Wohnen 
unterm Regenturm“ anschaulich 
nachvollziehen.  
 

Termin: Sa, 07.10.2023, 11 Uhr 
Kosten:  5,- € pro Person (Kinder-   
 & Familienpreise auf Anfrage) 
Dauer:  ca. 1 Stunde  
Treffpunkt:  PlochingenInfo, 
 Marktstraße 36  
 

Weitere Termine:  
 Fr, 27.10.2023, 15:30 Uhr 
 Sa, 04.11.2023, 11 Uhr 

Offene Hundertwasser-Führung 
„Wohnen unterm Regenturm“ 

Anmeldung über: 
PlochingenInfo 
Marktstraße 36 
73207 Plochingen 
tourismus@plochingen.de  
Tel. 07153 / 7005-250 

Eine Anmeldung ist erforderlich!  
Bei nicht Erreichen der Mindestteil- 
nehmerzahl kann die Führung  
abgesagt werden.  
 

Weitere Informationen unter: 
www.plochingen.de/Stadtfuehrungen 

Der Mönch mit der Klatsche 
Krimi-Komödie frei nach Edgar Wallace 
Montag, 09. Oktober 2023, 20 Uhr 
Stadthalle Plochingen, Hermannstr. 25 

 
Ein wunderbarer Thriller-
Spaß mit Nostalgieeffekt 
und eine rasante Parabel 
auf die unmöglichen Auf-
gaben, die das Leben 
selbst uns manchmal 
stellt, mit den beiden 
Darstellern Stefan Keim 
und Michaela Schaffrath, 
die um ihr Überleben 
spielen. Gastspiel des 
Tournee-Theaters The-
spiskarren im Rahmen 
der Theaterreihe des  
Kulturamts Plochingen.  
 

Kartenvorverkauf: PlochingenInfo, Marktstraße 36  
Reservierungen: Tel. 07153 / 7005-250  
 

Weitere Informationen online unter 
www.plochingen.de/Theater  

ROUNDABOUT
Manuela Tirler

2.9.-28.10.23 

im Schauraum 
Plochingen 
Esslinger Str. 56

Katalogpräsentation 
30.9. von 11h-13h

FinissageFinissage
28.10. von 11h-13h

Öffnungszeiten und Besuch 
nach Vereinbarung per Mail 
schauraum-plochingen@gmx.de

30. September um 19:30
In der Steingießerei Dettinger Park

in Plochingen

Präsentiert vom SPD Ortsverein
und JUSOS Kreis ES

Der Eintritt ist frei!      Um Spenden wird gebeten. 
Diese gehen an EINEWELT Plochingen e.V.

VILNIR
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Globale Klimagerechtigkeit: 
   Arm gegen Reich 
Donnerstag  05.10.23   18:30 Uhr
H29    Hermannstr. 29   Plochingen 
mit Referent u. Sachbuchautor: 
Frank Herrmann 
weist auf die katastrophalen Auswirkungen des Klimawandels 
wie Dürren, Feuer, Überschwemmungen und Stürme hin und 
erläutert mit Beispielen, welchen Beitrag unter anderem der 
Faire Handel zur Umsetzung von Klimagerechtigkeit leistet, 
wie sich Unternehmen sowie die Politik einbringen müssen 
und wie wir alle zu einer nachhaltigen Entwicklung beitragen 
können. 
 

Es laden ein: 
Weltladen Hochdorf 
www.weltladen-hochdorf.de 
 

Weltladen Plochingen 
www.einewelt-plochingen.de 

Erste Hilfe - Kurs

Herbst-
wanderung

Der Stadtseniorenrat lädt alle wander-
freudigen Senior*Innen und Freunde 
zu einer schönen Wanderung durch 
das Schutzgebiet Plochinger Bannwald 
in das Schachenbachtal ein.
Streckenlänge ca. 8 km, Dauer 2,5 Std. 

Freitag, 06. Oktober um 14 Uhr 
Treffpunkt am Teckplatz

Anmeldung erwünscht bei:
Dr. Jörg Eberle Tel.: 9288797

Bitte beachten Sie auch die ergänzenden 
Hinweise zur Veranstaltung im Innenteil in  

der Rubrik „StadtSeniorenRat“!

StadtSeniorenRat

SA 17 – 22 UHR / SO 11 – 19 UHR

7./8. OKT.

BESEN
Kronenstraße 3/1

PLOCHINGER 
HANSEN

VEREIN ZUR FÖRDERUNG  
DES HISTORISCHEN WEINBAUS IN PLOCHINGEN e.V.


